
Stellungnahme  zum Offenen Brief  
an den Vorstand des Landesverbandes Hessen der VFD e.V.         20.06.08 
 
Sehr geehrte Vorstandsmitglieder, 
 
die (Nicht)Reaktion des Vorstandes des Landesverbandes Hessens auf unseren Of-
fenen Brief machen die nachfolgenden Ausführungen notwendig: 
 
In dem bisher mit Volker Letzas geführten Mailverkehr drückt sich die persönliche 
Stellungnahme bzw. wie Volker selbst ausgeführt hat, die private Meinung des ersten 
Vorsitzenden aus. Letztendlich habe ich auf persönliche und private Stellungnahmen 
des Volker verzichtet, weil ich nicht zu erkennen vermag, dass Volker sachlich zu 
dem offenen Brief Stellung nehmen kann ohne zu personalisieren bzw. persönliche 
Wertungen vorzunehmen. Dennoch habe ich deutlich erklärt, dass ich in der Sache 
weiterhin an einer Stellungnahme interessiert bin.  
 
Die durch Volker immer wieder vorgenommenen Wertungen sowie sein Unverständ-
nis darüber, dass ich auf diese Wertungen verzichte, weil ich sie schlichtweg als 
grenzüberschreitend empfinde, machen mich fassungslos.  
 
Von Volker "vor eine Wahl" gestellt zu werden empfinde ich verbal und in der Sache 
als eine Unverschämtheit. Darüber hinaus bleibt festzustellen, dass ich überhaupt 
keine Wahl getroffen habe, sondern dass Volker beschlossen hat, die schriftliche 
Kommunikation mit mir einzustellen. Letztlich ist das aus den vorgenannten Gründen 
nur zu begrüßen. 
 
Damit sich alle übrigen LV-Vorstandsmitglieder ein objektives Bild machen können. 
erkläre ich den von mir verfassten Mails an Volker Letzas als offen für alle. Falls Vol-
ker den Mailverkehr mit mir nicht zur Verfügung stellen möchte, werde ich meiner-
seits auf Anfrage die Mails gerne zur Verfügung stellen. 
 
Meine Enttäuschung über das Unvermögen des Volker, sachlich zu argumentieren, 
habe ich bereits in meiner Mail vom 15.05.2008 an ihn zum Ausdruck gebracht. Das 
Verfassen des Offenen Briefes hat bereits einen zeitlichen Umfang in Anspruch ge-
nommen, den die Verfasserinnen nur schwer erübrigen konnten. Wir haben neben 
unserem Beruf, der VFD und Pferd noch andere Interessen und Verpflichtungen. Das 
geht nicht nur uns so, so dass ich auf das Verständnis der übrigen LV-Mitglieder 
baue, dass ich es gegenüber Volker abgelehnt habe, mich in einem persönlichen 
Mailverkehr mit ihm zu verstricken und stattdessen auf eine sachliche Stellungnahme 
hoffe. Ein solcher Mailverkehr raubt mir die Zeit, die ich überhaupt nicht habe oder 
nur sehr schwer aufbringen kann. 
 
Vor allem vor diesem zeitlichen Hintergrund ist es auch besonders ärgerlich, dass 
aus einem ehemals sachlichen offenen Brief eine Angelegenheit wird, in der ich als 
Mitglied „vor eine Wahl“ gestellt werde. Welche Wahl eigentlich? Zu einem ausge-
wählten Grüppchen der Entscheidungsträger zu gehören und mir verbale Bauchpin-
seleien (z. B. Fachfrau o. ä.) durch den 1. Vorsitzenden zuteil werden zu lassen oder 
… ja was denn?  
 
 
 



Zusammenfassend stelle ich noch einmal klar:  
 
Ich lege keinen Wert auf eine Einschätzung (welcher Art auch immer) zu meiner Per-
son. Mir geht es um eine sachliche Diskussion bezüglich der in unserem Offenen 
Brief angesprochenen Punkte.  
 
Soweit sich der Offene Brief auf die verbalen Äußerungen des Volker bezieht, be-
trachte ich diesen Punkt als erledigt - auch wenn ich über den Verlauf sowie das Er-
gebnis enttäuscht bin. Ein persönliches Gespräch über unser "Anliegen", wie es Vol-
ker so unzutreffend formuliert hat, lehne ich aus mehreren Gründen ab: Von einer 
Person, die weder durch Selbstreflexion noch aufgrund des Feedbacks von Anderen 
willens und/oder nicht in der Lage ist, schriftlich sachlich zu bleiben, erwarte ich keine 
sachliche Gesprächsführung. Aus meiner Sicht ist hier nur das Bestreben erkennbar, 
sich möglichst nicht festzulegen. Im übrigen unterliegt meine Freizeit durch die viel-
fältigen Interessen einem strikten Zeitmanagement. Ich bin nicht bereit, dem bisher 
investierten Zeitaufwand nutzlos zu erhöhen. 
 
Eine sachliche Stellungnahme des LV Hessens steht weiterhin aus. ... 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
S. Lossek *) 
 
 
*) Das Schreiben wird per Mail versandt und ist daher nicht unterschrieben. 


